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Nach Angaben des RKI ist Darmkrebs die dritthäufigste 
Krebsart in Deutschland, wobei jährlich schätzungsweise 
knapp 59.000 Menschen die Erstdiagnose erhalten.1 Beson-
ders Menschen mit familiären Vorerkrankungen tragen ein 
hohes Erkrankungsrisiko – dieses steigt jedoch auch unab-
hängig der persönlichen Prädisposition bis ins hohe Alter 
kontinuierlich an. 

frühe Aussage über die Tumorentwicklung im Darm. Diese 
innovative Diagnostik wird außerdem um den bisher ein-
gesetzten iFOBT erweitert. Im ColoAlert Plus wird zusätzlich 
der Hämoglobin-Haptoglobin-Komplex bestimmt. Letztere 
zeichnet sich durch eine größere Stabilität während der 
Verdauung aus und führt zu einer noch sensitiveren Okkult-
blutdetektion.8 

Der ColoAlert als eine Stuhluntersuchung, bei der die 
Okkultbluttestung mit innovativer Molekulardiagnostik 
kombiniert wird, bietet in der Darmkrebsprävention neue 
Möglichkeiten mit optimierter Sensitivität und Spezifität 
bei gleichzeitig sehr hoher Patientenakzeptanz.  

Fazit: 
	  Durch die molekulargenetische Analyse können  

ca. 60 % mehr Darmkrebsfälle im Vergleich zur alleini
gen Okkultblutbestimmung erkannt werden. Dazu 
zählen vor allem Krebsvorstufen oder frühe Krebs
stadien mit guter Prognose 5, 9-11 (siehe Tab. 1). 

	  Einfache Probengewinnung und hohe Patienten- 
akzeptanz

	  Die Kosten von ColoAlert werden von fast allen priva-
ten Krankenkassen übernommen, und zwar sowohl 
bei konkreten Symptomen als auch im Rahmen der 
Vorsorge.

Tab. 1: Vergleich  ColoAlert (hDNA, KRAS, BRAF und iFOBT) und  
alleiniger immunologischer Nachweis von Okkultblut (iFOBT).

ColoAlert 9 iFOBT 10

Spezifität 92 % 97 %

Sensitivität 85-88 % 62,5 %*

* je nach Tumorstadium

ColoAlert 
Umfassende sensitive Darmkrebsvorsorge  

Online-Fortbildung 
Darmkrebsfrüherkennung

mit dem Arzt Jürgen Fuhrländer  
vom 20.03.2024

in der GANZIMMUN-Mediathek unter  
www.ganzimmun.de  im Menüpunkt „Akademie“

Neben der genetischen Veranlagung zählen zu den  
Risikofaktoren für Darmkrebs:

	  chronisch-entzündliche Darmerkrankungen (CED)
	  vermehrter Alkohol- und/oder Tabakkonsum
	  hoher Body-Mass-Index
	  körperliche Inaktivität
	  ungesunde ballaststoffarme Ernährung, insbes.  

viel verarbeitetes Fleisch

Bemerkenswert ist, dass die Heilungschancen in frühen Sta-
dien bei knapp 90 % liegen,2 sich allerdings mit zunehmen-
dem Krankheitsstadium stetig verringern. Umso wichtiger 
ist daher eine frühe Diagnose für die zeitnahe Veranlassung 
der entsprechenden Therapie. Die Darmkrebsfrüherken-
nung mittels Stuhldiagnostik zur Untersuchung auf okkul-
tes Blut (iFOBT) wird von allen Krankenkassen einmal jähr-
lich ab einem Lebensalter von 50-54 Jahren übernommen.3 

Einige Krebsvorstufen, rechtsseitige Kolonkarzinome oder 
sog. „Flat Lesions“ ohne nachweisbare Blutung können 
anhand dieser Methode jedoch nicht erfasst werden 4 und 
es bleiben bis zu 30 % der Fälle  unerkannt 5. Diese diagnos-
tische Lücke gilt es im Sinne des Patienten zu schließen: 

Neben iFOBT und den bestehenden Empfehlungen zur 
Koloskopie können neue molekulargenetische Untersu-
chungsmethoden einen wertvollen Beitrag in der Darm-
krebsvorsorge leisten.

ColoAlert nutzt hierzu molekulargenetische Methoden zur 
Stuhluntersuchung, bei denen drei Parameter bestimmt 
werden: Die Menge humaner DNA und spezifische Muta-
tionen in den Onkogenen KRAS 6 und BRAF 7 liefern eine 
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Profil „ColoAlert“ (5584)

Molekulargenetische Untersuchung auf humane DNA, 
KRAS- und BRAF-Genmutationen (ColoAlert), iFOBT (Hämo-
globin)

Präanalytik

Probenmaterial: Testbox

Bitte anfordern:
Tel. +49 6131 7205-201
(Mo.-Fr. 8-19 Uhr)

Probenversand: spätestens 1 Tag nach 
Probennahme

Abrechnung und Preise

GOÄ: 3735, 3920, 3922, 3924

Preis Selbstzahler: 124,00 €

Preis Privatpatient: 124,00 €
 

Profil „ColoAlert Plus“ (5585)

Molekulargenetische Untersuchung auf humane DNA, 
KRAS- und BRAF-Genmutationen (ColoAlert), iFOBT (Hämo-
globin), Hämoglobin-Haptoglobin-Komplex

Präanalytik

Probenmaterial: Testbox + Stuhl-Testset

Bitte anfordern:
Tel. +49 6131 7205-201
(Mo.-Fr. 8-19 Uhr)

Probenversand: spätestens 1 Tag nach 
Probennahme

Abrechnung und Preise

GOÄ: 3735, 3920, 3922, 3924, 
3571 

Preis Selbstzahler: 134,05 €

Preis Privatpatient: 134,05 €

 

iFOBT-Röhrchen
(Hämoglobin)

zusätzlich bei ColoAlert Plus:
Stuhlröhrchen

(Hämoglobin-Haptoglobin-Komplex)

ColoAlert-
Röhrchen
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Bestellformular 
ColoAlert

Fax: 		  +49 6131 7205-50208
E-Mail: 	 bestellung@ganzimmun.de

Bitte senden Sie mir folgende Unterlagen:

Bei den Anforderungsbögen bitte die gewünschte Stückzahl eintragen.

	 Bogen „ColoAlert“ 	 Selbstzahler  

	 Bogen „ColoAlert“ 	 Privatpatient   

  Patientenflyer „ColoAlert“:	   1 Stck.            5 Stck.            10 Stck.            20 Stck.    

  Testbox  „ColoAlert": 	   1 Stck.            5 Stck.            10 Stck.       

  Testset  „ColoAlert Plus": 	   1 Stck.            5 Stck.            10 Stck.       

  Weitere Wünsche:

  

  

  

Absender (Praxisstempel)

Absender:

Praxis:

Titel, Name, Vorname:

Straße, Hausnr.:

PLZ, Ort:

Telefon:

Fax:

E-Mail:

Webseite:


